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Claire Bo£*n - Gesangslehrerin am Konservatorium der Stadt V/ien

Es ist der Direktion des Konservatoriums der Stadt

Wien gelungen , die ehemalige StaatsOpernsängerin Frau Clai re

Born  als Gesangslehrkraft zu gewinnen.
Frau Claire Born war durch viele Jahre Mitglied der

Wiener und Dresdner Staatsoper und beherrschte das gesamte
Rollenfach der jugendlichen bis zur hochdramatischen Sänge¬
rin . Nebenbei war sie auch pädagogisch tätig . Die Ereignis¬
se des Jahres 1933 swangen sie zur Auswanderung , sie wirkte
in London als KonzertSängerin und Gesangsmeisterin , Als Leh¬
rerin eines " Educational Club ” verfügte sie über eine be¬
deutende Zahl von Schülerinnen , die nunmehr bei Frau Borns
Rückkehr nach Wien von der bekannten Konzerts an ; er in Emmy
Heim übernommen wurden . Ein vor kurzer Zeit stattgefundener
Liederabend Frau Borns hat ihre stimmliche wie gestaltende
Meisterschaft erwiesen.

Ein
__

Brahns - Hanuskript _yerschollen

Johannes Brahms hat das Wiegenlied " Guten Abend , gute
Nacht . . .

" der von ihm geschätzten Frau Berta Faber zur Geburt
ihres ersten Sohnes am 4 . Juni 1869 f der nach Brahms den Na¬
men Johannes erhielt , gewidmet . Die Nachkommen dieses Johan¬
nes Faber leben in Wien und in Vertretung derselben war Fraw
Olive Gasser bei der Brahmsfei . r am Donnerstag anwesend.

Die Urschrift des Wiegenliedes , welche von der Familie
Faber wie ein Schatz gehütet wurde , war nach einer Ausstel¬
lung nicht mehr aufzufinden . Eg wäre höchst wünschenswert,
wenn diese Urschrift wieder zu ihren rechtmäßigen Eigentü - f
mern zurückfände.
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